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(3»7—2) Nr ! 2277.
Nachstehendes Edikt deö hohen k. k. Staats-

ministeriums wird zur Kenntniß gebracht,
öaibach, am 29. Oktober lk l i ' , .

V o m k. k. ^ 'andcsprä 's id ium. '

Nr. 4 ^ l l S t . M.

C d i k t.
Gin Battaszckev Stiftplatz deutscher Nat ion
in der k. k. Theresiauifchel» Akademie in Äüien.

I n derk. t. Theresianischen Akademie in Wlen
ist ein BattaSzeker Stistplatz'deutlchcr Nation zu
verleihen, wozu adelige Jünglinge katholischer Re^
ligion, welche tiaö achte Lebensjahr bereits erreicht
und das vierzehnte noch nicht überschritten haben,
berufen sind.

Die Gesuche sind mit dcr Nachweisung über
den Adel, mit dem Taufscheine, Impfungü- und
Gesundheitszeugnisse, dann mit den Schulzeugnissen
aus den letzten zwei Semestern zu belegen. S ie
haben den Namen, Charakter und'Wohnort der
Eltern dc's Kandidaten, ob sie noch leben, die Ver-
dienste des Vaters oder der Familie überhaupt,
das Einkommen und die Wermögenoverhältnisse
der Eltern und des Kandidaten, die Zahl der ver-
sorgten und unversorgten Geschwister des letzteren,
so wie die allsa'lligen Genüsse des Kandidaten oder
seiner Geschwister aus öffentlichen Kassen oder
Stiftungen mit den einschlägigen schriftlichen Be-
legen zu enthalten. Auch ist die Erklärung abzu-
geben , daß und von wem für den Kandidaten
die jährlichen Nebenauslagcn in dem au6 der Stlf-
tmigt'dotalion nicht bedetten Restbetrage von bei
läufig llitt fl biü l?O fl. werden bestritten werden.

Die Gesuche sind an das k. k. Statkmini-
stcrilim in Wien zu stilisiren und längstens

bis l 5». J ä n n e r !8«< i
bei jener politischen LandlösteH? einzubringen, in
deren Verwalturigsgebicte der Bewerber seinen
Wohnsitz hat.

Personen, welche unter Militärgerichtsbarkeit
stehen, haben bei .ihrem vorgesetzten Militärkom-
mando um die Einbegleitung ihrer Gesuche an die
Landeüstelle zu bitten,

Wien, clm 2 l Ottobel l «<).',.
V o m k., k. S j a a t s m i n i s i e r i u m ,

^4M»—2) ^ ^ Nr I«««« lV .

Konkurs-Kundmachung.
An der Pfanschule in Klana, politischer Be-

zirk Voloöca in Is t r i rn , ist die öehrerstelle zu
besetzen, mit welcher cln Iahrcsgehalt von IN5 si.
ö. W. aus der Gemeindekasse und freie Wohnung
verbunden ist

Der Schulgemeinde Klana, welche Schul'
patron ist, steht' auch vas Prasentalionsrecht zu.

Die Bewerber haben ihre an das hochwür«
digc bischöfliche Konsistorium in Trieft gerichteten
Gesuche lns zum

l Dezember l. I .
einzureichen und darin ihr Alter, ihre Befähigung
zum Triviallehramte, die Kenntniß der deutschen
Sprache und slovcinsch,,, Mundart, tadellose
Moralität und cj,i<. ^sunde .«örpelbeschaffenhcit
legal nachzuweisen.

Es wird bemerkt daß Bewerbern aus dem
Priesterstande der Vorzug cingeramt werden wird.

Trieft, am 23. Oktober lU«5.
V o n der k. k. S t a t t h a l t e r e i

^ U l l ) — < ! ) ^ ' ^ Nr. 2^2v l .

Kundmachung.
An den k. k, Gymnasien zu Krakau, Bochnia,

Neu Sandec, Tarnow und Rzeözow sind mehrere
Lehrstellen für alttlassischc Philologie zu besehen.

T e r m in Ende N ove:nber l 8 <j 5».
Siehe ttaibacher Zeitung Nr. 2.V4 vom liten

November l8tt',.
Krakau, am '<il. November ld«j7».

Von der k. k, Statthalterei - Kommission.

(398—2) Nr. 3>W.

Knudmachullg.
Von der Jakob v. Schell, liburg'schen Stu-

dentenstlftung ist der U. Platz mit einem Iahreö-
bezuge von V2 st. 57 kr. in Erledigung gekommen.

Zu dieser Stiftung sind gesittete, arme oder
nur wenig bemittelte, im Inlande, besonders in
Tirol geborene und vorzugsweise dem Stifter >
oder dessen Ehegattin unverwandte, am Laibacher
Gymnasium studirende Jünglinge, welche mindc«
stenö dle erste Gymnasialklaffe absolvnt haben,
berufen.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stiftung sind
durch die Direktion deS hierortigen Gymnasiums

b i s l 5 . Dezember l. I
an den Landcs-Ausschuß in Krain zu überreichen
und mit dem Taufschsine, dem Dürftigkeits- und
Impfungszeugnisse, dann den Schulzeugnisscn der
beiden letzten Semester und im Falle der Beru-
fung auf die Verwandtschaft mit dem legalen
Stammbaume zu dokumentiren.

5,'aibach, am 25. Oktober !h«5.
Vom krain. Landes-Ausschusse.

(3W—2) . Nr. 2U2V.

Aufforderung
Jakob Kova6 aus Großolok Hauö-Z. 24,

dermalen unbekannten Aufenthaltes, wird hiemit
aufgefordert, die für das Tischlergewerbe seit erstem
Semester lktt? bis inkl, l8t»5 aushaftende Er-
werbsteuer im Gcsammtbetrage von 15 si. 2 kr.
ö. W. sammt Umlagen

binnen 14 T a g e n
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Ediktes
in dab Amttblatt der '̂ 'cubachlr Zeitung so hrwist
beim hierortigcn k, k. Steulramle zu entrichten,
als widrigenfalls die Löschung des Gewerbes von
Amtswegen erfolgen würdc.

K. f. Bezirksamt Adeltzberg, am 27. Okto.
ber t8« ' ,


